
Gemeindebrief 
Dezember 2023– Februar 2024 

• Bavendorfer Pfadfinder 

• Advent und Weihnachten 

• 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 
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das Überreichung von Geschen-

ken bildet in vielen Familien 

den Höhepunkt des Heiligen 

Abends. Auch Jesus in der Krip-

pe wurden Geschenke über-

reicht. Die drei Weisen aus dem 

Morgenland, diese „Magier aus 

dem Osten“, stehen für die 

„Heiden“ die es zum Neugebo-

renen drängt.  

Jesus ist nicht allein „Davids 

Sohn“, von Gott zu Israel als 

sein Gesalbter (Messias) ge-

sandt. Er ist auch „Abrahams 

Sohn“. Gott will durch ihn die 

ganze heidnische Welt anspre-

chen, also auch uns! Die Weisen 

repräsentieren uns, die außer 

jüdische Welt. Sie öffnen ihre 

Schatzkästchen: Gold, Weih-

rauch und Myrrhe. 

Gold ist das wertvollste Metall 

im Altertum. Der messianische 

König liegt hier freilich nackt 

und bloß als Kind in einer  

Krippe. Es ist kein Gold zu se-

hen, wenn Gott uns Menschen 

ein Mensch wird. „Schöpfer, 

wie kommst du uns Menschen 

so nah!“ 

Weihrauch hingegen führt uns 

in die kultische Sphäre. Nur ein 

Priester bringt das Opfer dar. 

Jesus handelt auch als Priester. 

Darauf verweist das Geschenk 

des Weihrauchs. Der Hebräer-

brief betont, dass Christus, der 

Hohepriester, das Ende aller 

Opfer heraufführt, indem er 

sich selbst für uns hingibt und 

opfert. So stiftet er Versöhnung 

zwischen Gott und den Men-

schen. 

Das dritte Geschenk, die  

Myrrhe, ist der wohlriechende 

Harzausfluss eines tropischen 

Dornstrauches. Die Myrrhe 

steht für die Weisheit. Das Wort 

Gottes wird Person. Die Weis-

heit verbreitet sich wie der 

LIEBE GEMEINDEGLIEDER IN DER KIRCHENGEMEINDE  

BAVENDORF UND WINTERBACH,  
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Wohlgeruch der Myrrhe aus-

strömt. Das deutet auf das pro-

phetische Amt Jesu. Er ist ein 

Lehrer des göttlichen Wortes. 

Damit lenken die Geschenke der 

Magier unseren Blick bereits auf 

das dreifache Amt Christi: Jesus 

Christus – König, Priester und 

Prophet. Das Heil kommt über 

uns wie ein unbeschreiblicher 

Wohlgeruch. Protestanten äu-

ßern gern erschrocken die 

Angst, der Geruch des Weihrau-

ches könnte bei ihnen Unwohl-

sein hervorrufen. So schlimm 

wird es nicht kommen. Der Ge-

ruch ist in unseren Kirchen nur 

ungewohnt. Aber er kann zu 

einem schönen Erleben führen. 

Das Überreichen von Geschen-

ken erinnert seit Beginn der Kir-

che, dass Jesus Christus unser 

einziger Trost ist im Leben und 

im Sterben. Wenn wir schenken 

und beschenkt werden ist das 

eine Bewegung. Wir setzen die-

se Bewegung fort, die die Ma-

gier mit ihrer Anbetung vor 

dem Christuskind in Gang ge-

setzt haben. Sie öffnen ihr 

Schatzkästchen und im Stall ver-

breitete sich ein himmlischer 

Duft. 

Was wird Sie, liebe Gemeinde-

glieder, an diesem Christfest in 

Entzücken versetzen? Ich wün-

sche Ihnen eine helle und 

freundliche Erfahrung mit 

Weihnachten,  

 

Ihr Pfarrer Martin Rose 
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Am 7. Oktober erlebten wir wie-
der einen fröhlichen Kinderbi-
belnachmittag mit dem Thema: 
 

 Sei mutig und stark! 
 
Wie mutig jedes einzelne Kind 
ist, zeigte sich schon beim Vor-
stellungsspiel am Anfang. Klei-
ne und Große wussten etwas zu 
berichten, was sie sich trauen 
und wann sie schon besonders 
mutig waren. 
 
Sehr viel Mut zeigten auch die 
Freunde in der biblischen Ge-
schichte von der Heilung des 
Gelähmten. Sie brachten den 
Kranken zu Jesus und legten ihn 
direkt vor seinen Füßen nieder. 
Ganz anschaulich erzählt wurde 
die Geschichte mit biblischen 
Figuren und mit begeisterter 
Unterstützung durch die Kin-
der. 
 
Um dem Gelähmt sein etwas 
nachzuspüren, konnten sich 

dann alle nacheinander von vier 
selbstgewählten Kindern in einer 
Decke tragen lassen. 
 
Beim Essen, Trinken und Spielen 
draußen hatten wir eine gute Ge-
meinschaft und viel Spaß mitei-
nander. Nach einem Bastelange-
bot endete der Nachmittag mit 
dem Lied: 

 
Sei mutig und stark und fürchte dich 
nicht  
Denn der Herr, dein Gott, ist bei dir. 
Hab keine Angst, wenn du allein bist. 
Hab keine Angst vor der Dunkelheit. 
Hab keine Angst, wenn du krank bist. 
Hab keine Angst, wenn der Donner 
kracht! 
Sei mutig und stark und fürchte dich 
nicht  
Denn der Herr, dein Gott, ist bei dir. 

KINDERBIBELNACHMITTAG 
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Alle 4 Jahre findet jeweils in ei-

nem anderen Land das größte 

Pfadfinderlager der Welt statt          

(= World Scout Jamboree). 

Auf das Jamboree kann man als 

Teilnehmer nur einmal im Le-

ben (im Alter zwischen 14 und 

18 Jahren). 

In meinem Fall fand das Jambo-

ree in (Süd)Korea vom 27.07.23 

bis zum 22.08.23 statt. 

BAVENDORFER PFADFINDER 

AUF DEM  

WORLD SCOUT JAMBOREE 

Blick auf einen Teil des Weltpfadfinderlagers 

Dieses Lager hatte ca. 52000 

Teilnehmer, die aus 192 Län-

dern kamen (mit dabei: Lenni, 

Louis und Hannes aus Baven-

dorf). 

Unsere Unit bei der Abschlussveranstaltung  
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Leider musste das Hauptlager 

aufgrund eines Taifuns abge-

brochen werden. Trotzdem war 

es eine äußerst spannende Er-

fahrung so ein großes Lager 

und eine andere Kultur zu erle-

ben. 

Es gab zwar auch ein paar 

Schwierigkeiten, z.B. war das 

Wetter sehr extrem oder das  

Lagerkrankenhaus war über-

füllt. 

Im Großen und Ganzen aber 

war das Jamboree ein super  

Erlebnis!!! 

Tempelanlage in Korea  

Leuchtende Drohnen „malen“ das Bild des Pfadfin-

dergründers bei der Auftaktveranstaltung an den 

Nachthimmel  

 Kohte auf dem Jamboree in Korea 
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REFORMATIONSTAG IN WINTERBACH IN FORM EINES  

GESPRÄCHSGOTTESDIENSTES 

Mit neuen Liedern und vielen Ideen für die Kirche der Zukunft war 

es ein interessanter Abend, der mit Gesprächen im Gemeindesaal 

weiterging. 

Wir sind offen für alle Ideen und Anregungen, Wünsche und  

Visionen.  

Bitte einfach melden, wenn Sie in unserer Kirchengemeinde  

aktiv werden möchten! 



9  

… unsere Adventsfenster am Gemeindehaus an. Da gibt es viel Ver-

schiedenes zu entdecken.  

An jedem Sonntag im Advent kommt ein neues Fenster dazu. Ver-

schiedene Gruppen unserer Kirchengemeinde gestalten die einzel-

nen Fenster. 

 

 

 

 

 

… in die Kirche herein. Schon ab dem 1. Advent ist ein Adventsweg 

aufgebaut, der sich von Woche zu Woche verändert und uns bis 

Weihnachten zur Krippe hin begleitet. 

Kommen Sie in der Adventszeit vorbei und schauen … 
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Liebe Seniorinnen und Senioren der Kirchengemeinde  

Bavendorf - Winterbach! 
 

Wir laden Sie ganz herzlich 

 

am Sonntag, den 10. Dezember um 14.30 Uhr 

in das evangelische Gemeindehaus nach  

Winterbach 

zu unserem Seniorennachmittag ein. 
 

Bei Kaffee, Kuchen und Musik wollen wir uns gemeinsam 

auf die Adventszeit einstimmen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Ihr Kirchenchor 
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Wir möchten gerne im Freien 

mit einer kleinen Andacht und 

Anspiel für Kinder, mit Tee, 

Punsch , Gebäck und Waffeln 

uns auf die Geburt Jesu einstim-

men. 

Herzliche Einladung zum be-

sinnlichen und fröhlichen  Mit-

einander am Gemeindehaus in 

Winterbach 

 

Posaunenchor  

Bavendorf-Winterbach 

GEMEINSAM AUF DEM WEG ZUR KRIPPE AM 3. ADVENT  

17. DEZEMBER UM 16:00 UHR IN WINTERBACH 
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am Sonntag, 24. Dezember 2023 
4. Advent 

um 10.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Winterbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine und große Kinder der Gemeinde führen ein Krippenspiel auf  
und freuen sich über viele Besucher*innen. 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM FAMILIENGOTTESDIENST 

Das Hospiz Schussental in  

Ravensburg bedankt sich für die 

Spenden von 1.050,50 € welche 

von ConPassione in Winterbach 

am 4. November 2023 gesam-

melt wurden. 

Roswitha Scheck 
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1524: die ersten Gesangbücher 

kommen aus dem Druck und in 

die evangelischen Gemeinden! 

In Nürnberg erscheint das soge-

nannte "Achtliederbuch", in Er-

furt wird das Erfurter Enchiridi-

on (Handbüchlein) gedruckt. 

Johann Walter veröffentlicht 

sein Geistliches Gesangbüch-

lein , das damit zum ersten 

Evangelischen Chorgesangbuch 

wurde. In den folgenden fünf 

Jahrhunderten haben unzählige 

Herausgeber und Gesangbuch-

verleger folgenden Satz Luthers 

aus seiner Vorrede im Babst-

schen Gesangbuch (erschienen 

1545) beherzigt: 

"Darumb thun die drucker sehr 

wol dran, das sie gute lieder vleis-

sig drucken, und mit allerley zierde 

den leuten angeneme machen, da-

mit sie zu solcher freude des glau-

bens  gereizt werden, und gerne 

singen" 

Unzählige Gesang-und Liederbü-

cher mit geistlichen Liedern sind in 

diesen 500 Jahren gedruckt worden. 

Zur Zeit wird am nächsten Evan-

gelischen Gesangbuch gearbeitet. 

Das Jubiläum 2024 ist schöner An-

lass, im kommenden Jahr intensiver 

über einzelne Lieder nachzudenken, 

über verschiedene Gesangbuchepo-

chen, unterschiedliche Frömmig-

keit, die in Liedern ihren Ausdruck 

findet. 

Der Blick auf die Liedgeschichte 

soll Ohren und Kehlen öffnen für 

unsere Lied-Schätze aus Tradition 

und Ökumene und vor allem Men-

schen wieder neu zur Glaubens-

freude "reizen" und zum lustvollen 

Singen ermutigen. 
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Der Arbeitskreis Frauen 

des Evang. Bauernwerks im 

Kirchenbezirk Ravensburg lädt ein  

zum  

Am  

Dienstag, den 23. Januar 2024 

von 9.30-16.00 Uhr  findet im 

Evang. Gemeindehaus in Wein-

garten wieder der alljährliche 

Frauentag statt. Der Bezirksar-

beitskreis der Frauen des Evang. 

Bauernwerks im Kirchenbezirk 

Ravensburg lädt alle interessier-

ten Frauen herzlich dazu ein. 

Thema ist in diesem Jahr : 

Graue Haare- Buntes Leben 

Referentin ist Ulla Reyle, Geron-

tologin, Supervisorin und geist-

liche Begleiterin 

Am Vormittag geht es darum, 

wie wir den 3. Lebensabschnitt 

mit Lebensfreude und Energie 

gestalten können und dürfen.  

Nachmittags wird uns die Refe-

rentin aus ihrer reichen berufli-

chen und persönlichen Erfah-

rung unter dem Titel „ … damit 

die Liebe bleibt..“  hilfreiche 

Tipps für die Pflegebedürftig-

keit von Angehörigen oder uns 

selbst geben. 

Die Teilnahme ist auch halbtags 

möglich, Einkehr im Gasthaus 

Bären zum Mittagessen.                  

Vormittags gibt es im Gemein-

dehaus einen Imbiss und nach-

mittags Kaffee und Kuchen. 

Um einen Unkostenbeitrag wird 

gebeten. Anmeldung ist er-

wünscht, aber nicht erforder-

lich. 

Kontakt: Maria Weber  

Tel. 07504/1073 

E-Mail: weber.wilhelm-maria@t-

online.de 

TREFFEN FÜR FRAUEN AUS DEM LÄNDLICHEN RAUM 23.01.2024 



1 5  

Gaza, Hamas, Israel und Palästina sind erschütternde Themen in den 

aktuellen Nachrichten. 

Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist leider nicht absehbar. 

Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe 

geben oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte Le-

bensmöglichkeit der Menschen in Israel und Palästina? Kann der Ge-

walt, die nie eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende ge-

macht werden? 

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen aller Konfessionen  weltweit 

mit den Frauen des palästinensischen Komitees beten, dass von allen 

Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten 

Friedens getan wird. 

Wir laden herzlich ein um auf die Stimmen von Frauen aus Palästina 

und ihre Sehnsucht nach Frieden in der Region zu hören und sie zu 

teilen. 

Am Freitag, den 1.März 2024 um 18:00 Uhr  

im Gemeindesaal in Winterbach  
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ERNTEDANK IN BAVENDORF UND WINTERBACH 

Herzlichen Dank für 

alle Erntegaben die 

der Tafelladen in  

Ravensburg erhalten 

hat. 
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Das Kommen und Gehen geht 

weiter. Auch ich mache mich 

auf den Weg und ziehe Anfang 

Januar um nach Herrenberg in 

meine alte Heimat.. 

Ich möchte mich gerne von al-

len, mit denen ich in der Ge-

meinde verbunden war, verab-

schieden und lade herzlich ein 

zu einem kleinen Abschiedsfest-

le im Gemeindesaal am  

3. Advent im Anschluss an den 

Gottesdienst in Winterbach! 

 

Dorothee Anderl 

ABSCHIED 

Liebe Dorothee, 

Die Kirchengemeinde bedankt 

sich von ganzem Herzen für 

deine Ideen, dein Engagement, 

deine Arbeit im Kirchengemein-

derat, beim Weltgebetstag, Kin-

debibelnachmittag und noch 

vieles mehr. 

Wir wünschen Dir eine gute 

und erfüllte Zeit in Herrenberg. 

Gottes Segen begleite und  

behüte Dich. 

Deine Kirchengemeinde 

Bavendorf-Winterbach 

Roswitha Scheck 
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„DU STELLST MEINE FÜßE AUF WEITEN RAUM“ PSALM 31 

Wir bieten vielfältige Lern- und Spielmöglichkeiten, damit sich Kin-

der frei und kreativ entwickeln können. 

 

WELTKINDERTAG 20.09.2023 

Gemeinsam singen wir das Lied : „Ja Gott hat alle Kinder lieb“. 

Alle Kinder durften an diesem Tag ihr Spielzeug von zu Hause 

mitbringen. Gemeinsam das Vesper teilen – Teilerfrühstück- war 

ein besonderes Highlight. 

Einen Kinder Müsli Riegel gab es von uns als kleine Überraschung. 
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Ausflug zur Mosterei Keßler in Detzenweiler  

Den eigenen Apfelsaft pressen macht viel Arbeit, schmeckt dafür 

jedoch besonders lecker. 

Gemeinsames Kochen im Kindergarten 

Kleine Kinder 

werden zu  

großen Köchen. 

Gemeinsam  

kochen wir eine 

Kürbissuppe. 
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„Seht was wir geerntet haben, Gott wir danken dir dafür..“ 

Und wir bringen unsere Gaben (Ernte Körbchen in die Bavendorfer 

Kirche) 

Gemeinsam feiern wir das Ernte Dank Fest im Kindergarten. 

Biblische Geschichten erleben 
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Die Biblische Geschichten „Jesus beruft seine Jünger“ sowie die 

Schöpfungsgeschichte wurden den Kindern nach der Kett Methode 

erzählt. 

Gemeinsam mit den Kindern beten wir so wie Jesus es uns gelehrt 

hat „ Vater Unser“ 

Auch lernen wir zum Gebet die Gebärden. 
 

Text und Bild: Heike Baier und Carmen Frank 

Finde die Advents- und Weihnachtsbräuche! 

(Tannenbaum, Socken am Kamin (England), Holzschuhe (Niederlande), 

Santa Claus (USA), Weihnachtskrippe, Mistelzweige, Väterchen Frost 

(Russland), Adventskalender, Weihnachtsgebäck, Santa Lucia (Schweden, 

Italien) 
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Gottesdienstplan von Dezember 2023 bis Februar 2024 

1. Advent - Sonntag, 3. Dezember  

  9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf (Pfr. Rose) 

10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach (Pfr. Rose) 

  Mitwirkung des Kirchenchors, anschl. Kaffeesonntag 

 

2. Advent - Sonntag, 10. Dezember  

 9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach (Pfr. i.R. Dr. Claß) 

10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf (Pfr. i.R. Dr. Claß) 

 

3. Advent - Sonntag, 17. Dezember  

10:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf (Pfr. Rose) 

16:00 Uhr Gottesdienst im Freien in Winterbach (Pfr. Rose) 

  Mitwirkung des Posaunenchors 

 

4. Advent - Sonntag, 24. Dezember  

10:00 Uhr Familien Gottesdienst in Winterbach (Pfr. Rose) 

  Krippenspiel der Kinderkirche 

  Mitwirkung des Posaunenchors 

 

 

Heilig Abend - Sonntag 24. Dezember 

15:30 Uhr Christvesper: Familien Gottesdienst  

  in Bavendorf (Pfr. Rose) 

17:00 Uhr Christvesper in Winterbach (Pfr. Rose) 

 



2 3  

 

 

1. Weihnachtstag - Montag, 25. Dezember  

  9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bavendorf (Pfr. Rose) 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Winterbach (Pfr. Rose) 

 

2. Weihnachtstag - Dienstag, 26. Dezember  

10:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf (Pfr. Rose) 

  Mitwirkung des Kirchenchors 

 

Altjahrsabend - Sonntag, 31. Dezember  

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bavendorf (Pfr. Rose) 

18:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Winterbach (Pfr. Rose) 

 

Neujahr - Montag, 01. Januar  

16:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  anschließend Ständerling 

Epiphanias - Samstag, 6. Januar  

10:00Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

 

1.Sonntag p. Epiphanias - 07. Januar 

10:00Uhr Gottesdienst in Winterbach 
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